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KIEL. Die Stadt Kiel plant, ab
kommenden Montag auf die
Maskenpflicht in zentralenBe-
reichen wie der Holstenstraße
oder der Holtenauer Straße zu
verzichten. Stattdessen soll
hier nur noch die Empfehlung
zum Tragen eines Mund-Na-
sen-Schutzes ausgesprochen
werden, wenn der Abstand
nicht eingehalten werden
kann.Hintergrunddergeplan-
ten Lockerung sinddie sinken-
den Corona-Infektionszahlen
in der Stadt. In Geschäften
muss der Gesichtsschutz wei-
ter getragen werden.
Das Gesundheitsministeri-

um kündigte unterdessen die
Aufhebung der Priorisierung
auch in den Impfzentren an.
Schleswig-Holstein verleiht
zudem20 000DosenmitAstra-
zeneca-Impfstoff an Nord-
rhein-Westfalen. Als Grund
nannte das Ministerium am
Mittwoch das Haltbarkeitsen-
de der aus Dänemark geliehe-
nen fast 60 000 Dosen zum 30.
Juni und eine Anfrage aus
NRW.Nunwerde der Impfstoff
dort für erforderliche Zwei-
timpfungen genutzt.

Kiel streicht
Maskenpflicht

im Freien
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KIEL. Rund 570 Millionen Euro
im Jahr: Der volkswirtschaftli-
che Nutzen des Nord-Ostsee-
Kanals (NOK) für ganz
Deutschland ist deutlich grö-
ßer als vielfach vermutet. Ar-
beitsplätze, Kosteneinsparun-
gen im Handel und Wettbe-
werbsvorteile für den Hafen
Hamburg: Erstmals belegt ei-
ne wissenschaftliche Studie
die nationalen und internatio-
nalen Gewinne aus dem Be-
trieb der Wasserstraße. Doch
nicht nur Deutschland profi-
tiert: Wie Ökonomen des Kie-
ler Instituts für Weltwirtschaft
(IfW) berechnet haben, be-
schert der Kanal europaweit
jährliche Wohlfahrtsgewinne
von rund einer Milliarde Euro.
„Der Kanal ist besser als sein

Ruf“, sagt IfW-Präsident Ga-
briel Felbermayr mit Blick auf
sinkende Verkehrszahlen,
Staus vor defekten Schleusen
und Betriebskosten von mehr
als 200Millionen Euro im Jahr.
Der Bund müsse weiter inves-

tieren – nicht nur in die laufen-
de Instandhaltung, sondern
auch in Ausbau und Moderni-
sierung. Doch um den Kanal
zukunftsfähig zu halten, müs-
se es auch eine Reform des
Preissystems geben. Die Nut-
zungsentgelte, so Felbermayr,
sollten flexibel auf schwan-
kendeTreibstoffkosten reagie-
ren, damit Schiffe den Kanal
nicht umfahren.

Bundesweit, so das IfW, si-
chert der Kanal rund 6000 Ar-
beitsplätze. Auch der Beitrag
der Wasserstraße zum Klima-
schutz sei erheblich: Pro Jahr
sparen die Schiffspassagen
durch den NOK rund 783 000
Tonnen CO2-Äquivalente ein –

immerhin 0,1 Prozent der bun-
desdeutschen Klimagas-Emis-
sionen. Der gesamtdeutsche
Wohlfahrtseffekt durch den
Nord-Ostsee-Kanal (NOK) be-
ruht der Studie zufolge vor al-
lem auf seiner Funktion als
Verkehrsachse: Durch kürzere
Wege zu den Anrainerstaaten
der Ostsee reduziert er die
Handelskosten für Exporteure
und Importeure deutlich. Ab-
solut gerechnet ist Deutsch-
land der größte Profiteur. Von
den rund 570 Millionen Euro
pro Jahr sind lediglich140Mil-
lionen Euro Einnahmen von
Beschäftigten und Unterneh-
men mit direktem NOK-Be-
zug, der Löwenanteil des Nut-
zens ergibt sich indirekt, vor
allem auch aus den Vorteilen
für den Hafen Hamburg.
Schleswig-Holsteins Ver-

kehrsminister Bernd Buchholz
begrüßt die Ergebnisse der
Studie: „Jetzt ist auch wissen-
schaftlich belegt, dass der Ka-
nal für die gesamte Republik
eine hohe wirtschaftspoliti-
sche Bedeutung hat. Jeder in

Unterhalt und Ausbau ge-
steckte Euro sei „gut angeleg-
tes Geld“. Der Bundmüsse die
Investitionen weiter vorantrei-
ben. Bestätigt sieht sich auch
die „Initiative Kiel-Canal“, die
die Untersuchung in Auftrag
gegeben hat: „Endlich ist
schwarz auf weiß belegt, dass
der Kanal nicht nur dem Nor-
den etwas bringt“, sagt der
Vorsitzendeder Initiative, Jens
Broder Knudsen

Neue Studie: Nord-Ostsee-Kanal
bringt 570 Millionen Euro jährlich

Kieler Institut belegt den wirtschaftlichen Nutzen und rät zu Ausbau und Modernisierung
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Landschaftsprägend und von
hohem wirtschaftlichen Wert:
Nord-Ostsee-Kanal. FOTO: DAHL
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Der Kanal ist besser
als sein Ruf. Der Bund
muss weiter investieren.
Gabriel Felbermayr,
Institut für Weltwirtschaft

BERLIN. Die Bundesregierung
hat sich auf eine Verlängerung
von Wirtschaftshilfen für be-
sonders belastete Unterneh-
men in der Corona-Krise geei-
nigt. Die Überbrückungshilfe
III solle als „Überbrückungs-
hilfe III Plus“ bis EndeSeptem-
ber 2021 verlängert werden,
hieß es am Dienstag in Regie-
rungskreisen. Zudem sollen
Anreize geschaffen werden,
dass Betriebe schneller wieder
öffnen.DieÜberbrückungshil-
fe III als zentrales Hilfsinstru-
ment der Regierung ist bisher
bis Ende Juni befristet.

Bundesregierung
verlängert

Wirtschaftshilfen
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Die Ostsee-Strände
im großen KN-Check.

Badesaison startet

www.kn-online.de/
ostsee-straende

Küstenkompass:

21-25°
Freundlich bei
viel Sonnenschein
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